
Zwei vertraulich liebe Sterne;
Bald dacht' er, weil er so mußte,
Bur an und der Auguste,
And so trieb er denn auch hie
praktische Astronomie.
Am stets reinen Hausstandshimmel
Gab's bald munteres Gewimmel:

— „ck" — braun und blond
Stiegen auf am Horizont' ;
Ferneres Studium soll bezwecken,
Noch das „e" zu entdecken.
Dann wohl niemand spottend ruft:
„Seht ! den Alois Guck-in-dic-Luft."

so. Die Geschichte vom fliegenden Ernst.
Wenn die Mettnitz niederbraust,
Wenn der Sturm durch Friesach saust,
Bleiben Mädchen oder Buben
Hübsch daheim in ihren Stuben;
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Lrnest aber dachte: nein!
Das muß d'runten herrlich sein!
Auf den Dobratsch hatschet er
Mit dem Regenschirm umher.
Lr hat gegen Sturm 'sgewalt
Linen Rucksack angeschnallt,
Drein zur Stimmulanz der Nerven
Zwanzig Büchsen mit Konserven ;
„Nun hinein in den Vzon !"
„So trügt mich kein wind davon!"
Doch als Lrnst nun etwas rastet,
Lr des Rucksack's sich entlastet;
Seht ! den Schirm ersaßt der wind
Und der Lrnest fliegt geschwind,
Als ob's galt die prob ' zu schwänzen,
Über Villach zur „Kredenzen".
Doch bei Friesach, dort im Norden,
Ist das Herz ihm schwer geworden
Und so zog's ihn glücklich wieder
Zur „Walgrambehausung" nieder.

Karlo flößt zur Stärkung ein
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Feurigen Tirolerwein,
Ernst hat eines nur verdrossen:
Daß sein Rucksack nicht verschlossen;
Viktor, Franz, die muntern Knaben,
Sich an den Konserven laben —
Z, u, zu —
Mach's Buch zu!
Doch Franz und Vtto , die schlimmsten Buben,
Die da sind in dieser Stuben,
Hätten eiu Wünschlein noch gerne gesprochen:
Zweiundsnnfzig frohe Wochen
)n dem Jahre neunzigacht!
Nun wird's Buch zugemacht!
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